
 

Ergebnisbericht zur 

 

Untersuchung 

der Artengruppen Fledermäuse und Brutvögel 

 

 

für das  

 

 

Bebauungsplanverfahren 

„Berufsbildende Schulen l und ll“ in Uelzen, Niedersachsen 

 

 

 

 

 

- November 2022 -  
 

 

 

 

 

 

 

 

Auftraggebende: EGL GmbH 

   Lüner Weg 32a 

   21337 Lüneburg 

 

Auftragnehmende:  LEWATANA – Consulting Biologists 

   Freilandökologie und faunistische Gutachten 

   Zum Bahnhof 5A 

   21379 Rullstorf 

   info@lewatana.de 

   www.lewatana.de 

 

 

Bearbeitende:   M.Sc. Umweltnaturwissenschaften Judith Depenau 

   M.Sc. Landnutzungsplanung Lena Nachreiner 

Dipl.Biol. Gregor Hamann 

Dipl.Biol. Gisela Kjellingbro

mailto:info@lewatana.de
http://www.lewatana.de/


Ergebnisbericht zur faunistischen Kartierung der Artengruppen Fledermäuse und Brutvögel 
für das Bebauungsplanverfahren „Berufsbildende Schulen l+ll“ in Uelzen, Niedersachsen 

 

i 
 

INHALTSVERZEICHNIS 

1 EINLEITUNG UND AUFGABENSTELLUNG 3 

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 3 

3 METHODIK 6 

3.1 Fledermäuse 6 

3.1.1 Detektorkartierung 6 

3.1.2 batcorder-Standortmessungen 6 

3.2 Vögel 7 

3.3 Ortsbegehung/Quartierpotentialanalyse 8 

3.4 Bewertung der erfassten Artengruppen 8 

4 ORTSTERMINE UND ERGEBNISDARSTELLUNG 10 

4.1 Fledermäuse 10 

4.1.1 Detektorbegehungen 11 

4.1.2 Standortmessungen (batcorder-Einsatz) 13 

4.2 Vögel 21 

4.3 Gebäude- und Baumhöhlenkontrolle (Quartierpotentialanalyse) 23 

5 FAZIT UND BEWERTUNG 28 

5.1 Fledermäuse 28 

5.2 Vögel 30 

6 LITERATURVERZEICHNIS 31 

7 ANHANG 32 

 

 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

Abbildung 1: Lage des USG in der Hansestadt Uelzen (rote Umrandung). ............................ 4 

Abbildung 2: Luftbildaufnahme des Untersuchungsgebiets ................................................... 4 

Abbildung 3: Außenansicht der BBS ll ................................................................................... 5 

Abbildung 4: Seitenansicht von Gebäude 1. .......................................................................... 5 

Abbildung 5: Relative Verteilung der über die Detektorbegehungen erfassten Arten. ...........12 

Abbildung 6: Erfasste Fledermausarten während den Detektorbegehungen. .......................12 

Abbildung 7: Verteilung der relativen Häufigkeiten über alle batcorder-Standorte .................14 

Abbildung 8: Verteilung der relativen Häufigkeiten am batcorder-Standort F1 ......................16 



Ergebnisbericht zur faunistischen Kartierung der Artengruppen Fledermäuse und Brutvögel 
für das Bebauungsplanverfahren „Berufsbildende Schulen l und ll“ in Uelzen, Niedersachsen 

ii 

Abbildung 9: Darstellung der festgestellten Kontakte an F1 ..................................................17 

Abbildung 10: Verteilung der relativen Häufigkeiten am batcorder-Standort F2 ....................18 

Abbildung 11: Darstellung der festgestellten Kontakte an F2 ................................................19 

Abbildung 12: Verteilung der relativen Häufigkeiten am batcorder-Standort F3 ....................20 

Abbildung 13: Darstellung der festgestellten Kontakte an F3 im Jahresverlauf .....................21 

Abbildung 14: Revierkarte Brutvögel ....................................................................................23 

Abbildung 15: Ausgebauter Dachboden des mittleren Teils des Geb. 2 ...............................24 

Abbildung 16: Zugang zum Spitzboden mit Körperfett und Kratzspuren. ..............................25 

Abbildung 17: Öffnung (Geb. 2) im Traufenbereich ..............................................................25 

Abbildung 18: Beispielfoto Gebäudefassade Geb. 3 .............................................................26 

Abbildung 19: Vogelnest und Verschluss am Gebäude 2. ....................................................26 

Abbildung 20: Fotos der zwei Fassadenlöcher des Gebäudes 3 mit Vogelbesatz ................27 

Abbildung 21: Nordseite des Gebäudes 1 mit Einflugbereichen der Mauersegler .................27 

  
 

TABELLENVERZEICHNIS 

Tabelle 1: Phasen der batcorder-Aufzeichnungen 6 

Tabelle 2: Rahmen für die Bewertung von Fledermauslebensräumen 9 

Tabelle 3: Wertstufen (Brutvögel) nach BRINKMANN (1998) 10 

Tabelle 4: Im USG erfasste Fledermausarten des Anhangs IV und II der FFH-RL 11 

Tabelle 5: Kartiertermine und Witterungsbedingungen. 11 

Tabelle 6: Erfasste Fledermausarten über die Detektorbegehungen 11 

Tabelle 7: Auflistung der durch die batcorder registrierten Kontakte 14 

Tabelle 8: Termine der Standortbedienung an F1. 15 

Tabelle 9: Termine der Standortbedienung an F2. 18 

Tabelle 10: Termine der Standortbedienung an F3. 20 

Tabelle 11: Kartiertermine und Witterungsbedingungen 22 

Tabelle 12: Erfasste Brutvogelarten 22 

 



Ergebnisbericht zur faunistischen Kartierung der Artengruppen Fledermäuse und Brutvögel 
für das Bebauungsplanverfahren „Berufsbildende Schulen l und ll“ in Uelzen, Niedersachsen 

3 

1 Einleitung und Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sollen bestehende Gebäude der Berufsbildenden 

Schulen Uelzen (BBS l und BBS ll / Georgsanstalt) abgerissen und saniert werden. Das 

Untersuchungsgebiet (USG), welches gleichzeitig den Geltungsbereich des B-Plans darstellt, 

liegt in der Esterholzer- und der Wilhelm-Seedorf-Straße im Südwesten der Hansestadt Uelzen 

in Niedersachsen und umfasst neben der Bereiche der Berufsbildenden Schulen l (BBS l) und 

ll / Georgsanstalt (BBS ll) auch die Hermann-Löns-Schule (HLS) mit umliegenden Arealen im 

Norden (Abbildung 1 und Abbildung 2). Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens werden 

größere Umbaumaßnahmen, Rodungen von Baumbeständen/Hecken sowie 

Flächeninanspruchnahmen und Rückbau von Gebäudestrukturen durchgeführt.  

Um die artenschutzrechtlichen Belange zu berücksichtigen hat das Planungsbüro EGL GmbH 

in Lüneburg das Gutachterbüro LEWATANA – Consulting Biologists, Rullstorf mit der 

Erhebung und Bewertung faunistischer Daten bezüglich der Artengruppe der Fledermäuse 

und europäischer Brutvögel im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prüfung beauftragt. 

2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet (USG) umfasst eine Größe von ca. 8 ha und liegt südwestlich der 

Innenstadt der Hansestadt Uelzen (Abbildung 1). Das USG umfasst die Gebäude und die 

umliegenden Bereiche / Schulhöfe der Hermann-Löns-Schule (HLS) sowie der 

Berufsbildenden Schulen l (BBS l – Teil 2) und ll / Georgsanstalt (BBS ll – Teil 1) (Abbildung 

2). In der Hermann-Löns-Schule im Nordwesten des USG sowie in der BBS l im Südosten des 

USG findet noch Unterricht statt. Das mittlere Gebäude der BBS ll (Gebäude 2) wurde schon 

während des Untersuchungszeitraums abgerissen, Gebäude 1 soll ebenfalls noch abgerissen 

werden, Gebäude 3 soll von innen saniert werden (Abbildung 3, Abbildung 4). Die Hermann-

Löns-Schule ist durch die Ersterholzer Straße und einem Rad-/Fußweg von den 

Berufsbildenden Schulen getrennt. Neben den versiegelten Schulhöfen bestehen die 

umliegenden Bereiche zumeist aus Baumreihen und Baumgruppen, sowie Grünlandflächen. 

Vereinzelt sind auch offene Boden- und Sandstellen vorzufinden, wie zum Beispiel die auf dem 

Gelände HLS vorhandenen Spielplatzbereiche. Nördlich der HLS befindet sich außerdem ein 

Rasen-Bolzplatz. Des Weiteren sind vor allem auf dem Gelände der BBS l große versiegelte 

Parkplatzflächen vorhanden. 
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Abbildung 1: Lage des USG in der Hansestadt Uelzen (rote Umrandung). Quelle: © OpenStreetMap 

 

 
Abbildung 2: Luftbildaufnahme des Untersuchungsgebiets mit Einteilung der Schulgebäudekomplexe. Teil 1 
umfasst die Gebäude der BBS ll, Teil 2 die Gebäude der BBS l (südöstlich) und der Hermann-Löns-Schule 
(nördlich). Die roten Punkte markieren die Gebäude, die in dem ersten Bauabschnitt abgerissen werden sollen, das 
östliche Gebäude wurde bereits im Mai 2022 abgerissen. Die anderen markierten Gebäude sollen nach dem B-
Planverfahren abgerissen werden. Quelle: © Google Satellite 
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Abbildung 3: Außenansicht der BBS ll, das einstöckige Gebäude (Geb. 2) wurde bereits während des 
Untersuchungszeitraums abgerissen, des Weiteren soll Gebäude 1 noch abgerissen und Gebäude 3 von innen 
saniert werden. Quelle: LEWATANA 2022 

 

 
Abbildung 4: Seitenansicht von Gebäude 1. Quelle: LEWATANA 2022 
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3 Methodik 

3.1 Fledermäuse 

3.1.1 Detektorkartierung 

Zur Feststellung der Artendiversität und der lokalen Raumnutzungen der präsenten 

Fledermäuse sind zwei Detektorbegehungen nach einheitlicher Methode flächendeckend im 

Gebiet durchgeführt worden. Eine dritte Detektorbegehung wurde in Form von zwei 

abendlichen Ausflugkontrollen der abzureißenden Gebäude durchgeführt, um somit, in 

Kombination mit den zwei durchgeführten morgendlichen Schwärmkontrollen, eine genauere 

Aussage zu einer möglichen Quartiernutzung durch Fledermäuse in den betroffenen 

Gebäuden machen zu können.  

Die Begehungen wurden beginnend vor Sonnenuntergang und bei geeigneten 

Wetterbedingungen (>10°C, kein anhaltender Regen, kein starker Wind) durchgeführt.  

Zu Aufzeichnung der Wegstrecken und der Lokalität von Fledermauskontakten wurden GPS-

Geräte der Marke GARMIN (GARMIN GPSMAP 64s, GARMIN GPSMAP 65s, GARMIN 

ETREX 20) verwendet. Zur Erfassung von Fledermausrufsequenzen kamen Detektoren der 

Marke PETTERSSON (PETTERSSON D 240X) zum Einsatz. Die detektierten Rufsequenzen 

wurden mit Aufzeichnungsgeräten der Marke TASCAM (Linear PCM Recorder) archiviert. 

Zusätzlich wurden während der Begehungen mithilfe von mobilen Wetterstationen der Marke 

SKYMATE (SKYMATE PRO) Witterungsdaten (Temperatur, maximale Windgeschwindigkeit, 

Luftfeuchtigkeit, Luftdruck) erhoben.  

3.1.2 batcorder-Standortmessungen 

Eine exakte Quantifizierung von Individuen innerhalb eines Gebietes ist nicht möglich. Um 

Aussagen über die räumlichen und zeitlichen Aktivitätsmuster; Aktivitätsdichten und der 

Artenvielfalt (innerhalb einzelner Nächte ebenso wie über saisonalen Phasen hinweg) eines 

Gebietes treffen zu können, wurden drei batcorder 3.0 und 3.1 der Firma ecoObs über zwei 

Phasen von Juni bis Ende Juli 2022 eingesetzt. Die installierten batcorder wurden im Juni für 

sieben Nächte und im Juli für fünf Nächte im Feld belassen (Tabelle 1):  

 

 

 

 

 
Tabelle 1: Phasen der batcorder-Aufzeichnungen und die jeweiligen bedienten batcorder-Standorte 

batcorder-Phasen  batcorder-Standorte 

20.06.2022 – 26.06.2022 (Phase 1) F1, F2, F3 

21.07.2022 – 25.07.2022 (Phase 2) F1, F2, F3 

 

Folgende Geräteeinstellungen wurden verwendet: 

- Samplerate: 500 kHz 

- Auflösung: 16 bit 

- eingestellter Schwellenwert: -27 dB 

- post-trigger: 400 ms 

- Qualität: 20 
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Bei batcordern handelt es sich um autonom arbeitende Geräte, die Fledermausrufe mit einer 

hohen Datenqualität (Echtzeitspektrum) aufzeichnen. Ein implementierter Filteralgorithmus 

ermöglicht, dass die batcorder Störgeräusche erkennen und weitestgehend nicht aufnehmen. 

Die Mikrofone der Geräte werden nach jeder Erfassungssaison kalibriert.  

Die Geräte wurden so programmiert, dass sie mindestens eine halbe Stunde vor 

Sonnenuntergang bis frühestens eine halbe Stunde nach Sonnenaufgang aufgenommen 

haben. Sie wurden an insgesamt drei Standorten in einer Höhe von mindestens 3,5 Metern 

positioniert. Die Standorte wurden so ausgewählt, dass das gesamte Untersuchungsgebiet 

möglichst umfassend abgedeckt wurde. Dabei sind folgende Kriterien berücksichtigt worden: 

- Eine bestmögliche räumliche Abdeckung der Untersuchungsfläche  

- Erfassung der durchschnittlichen Aktivitätsdichte im gesamten Nahraum des 

Untersuchungsgebietes 

 

Witterungsmessungen (maximale Windgeschwindigkeit, Temperatur, rel. Luftfeuchtigkeit, 

Luftdruck) sind während des Auf- und Abbaus dokumentiert worden, so dass in Kombination 

mit den Wettererfassungen bei den Detektorbegehungen die aufgezeichneten Aktivitäten mit 

den Umgebungsverhältnissen korreliert werden können.  

Die Rufanalyse erfolgte mit Hilfe der Programme bcAdmin, bcAnalyze und batIdent. Mit 

bcAdmin können die aufgezeichneten Registrierungen verwaltet werden. bcAnalyze dient der 

Darstellung und Analyse von Tondateien. batIdent kann aus Rufmesswerten mittels 

statistischer Verfahren die zugehörigen Fledermausarten ermitteln (alle Programme von der 

Firma ecoObs). 

Bei der Rufanalyse wurden alle aufgezeichneten Registrierungen einzeln durchgesehen 

(batcorder- und Detektordateien) und die darin enthaltenen Arten/Gattungen/Ruftypen manuell 

bestimmt. Zum einen können so leise Rufsequenzen erkannt, zum anderen Rufe mehrerer 

Tiere, entweder des gleichen Taxons oder verschiedener Taxa innerhalb einer Aufnahme 

diskriminiert werden. Zudem können bei der manuellen Durchsicht Sozial- und 

Fangsequenzen (feeding buzz) notiert und später interpretiert werden.  

Bei der Darstellung der Ergebnisse wurden sowohl die Anzahl der Rufaufnahmen als auch die 

Anzahl der Kontakte statistisch weiterverarbeitet. Sind in einer Aufnahme durch die manuelle 

Rufanalyse mehrere Tiere gleicher oder verschiedener Taxa bestimmt worden, so wurde 

jedem erkannten Tier ein Kontakt zugeordnet. Das Erkennen von mehreren Tieren eines 

Taxons innerhalb einer Aufnahme ist schwierig. Daher sind zum einen nur gesicherte 

Terminierungen in die Auswertung eingeflossen, zum anderen wurden maximal drei Tiere 

innerhalb einer Aufnahme als Kontakte verzeichnet. Somit ist deutlich zwischen Aufnahmen 

und Kontakten zu unterscheiden. Wenn in einer Aufnahme zwei Tiere erkannt wurden, so sind 

zwei Kontakte in die Auswertung der Aktivitätsdichte eingeflossen. Es wird im folgenden 

Kapitel nicht mehr separat darauf hingewiesen. 

3.2 Vögel 

Eine Brutvogelkartierung mit insgesamt sechs Erfassungsterminen erfolgte innerhalb des USG 

von März 2022 bis Juni 2022. Dabei fanden fünf morgendliche flächendeckende Begehungen 

für jeweils etwa eineinhalb Stunden und eine abendliche flächendeckende Begehung statt. Die 
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Artbestimmung der Vögel erfolgte anhand von akustischen und visuellen Merkmalen. 

Zusätzlich wurde das Verhalten der jeweiligen Individuen notiert, u.a. balzend / singend, Futter 

tragend oder besetztes Nest. Die angewendete Kartiermethode wurde in Anlehnung an 

SÜDBECK et al. (2005) durchgeführt und anschließend ausgewertet. Mittels QGIS wurden 

Papierreviere erstellt und die Reviermittelpunkte der Brutvögel kartographisch dargestellt. Als 

Brutvögel werden alle Individuen eingestuft, für die gemäß SÜDBECK et al. (2005) Brutverdacht 

(BV, besetztes Revier) bzw. Brutnachweis (BN, sichere Brut) besteht. Brutzeitfeststellungen 

(BZ, mögliches Revier) repräsentieren potenzielle Brutvögel, bei denen die Häufigkeit, die Art 

oder der Zeitpunkt des Nachweises Brutverdacht nach SÜDBECK et al. (2005) nicht hinreichend 

begründen. Zusätzlich wurden Arten, für die das Untersuchungsgebiet kein geeignetes 

Bruthabitat bietet oder nicht im Brutgebiet liegt, als Nahrungsgäste und / oder Durchzügler (NG 

/ DZ) eingestuft.   

3.3 Ortsbegehung/Quartierpotentialanalyse  

Im Rahmen von zwei Ortsbegehungen wurden unter Zuhilfenahme von Fernglas und 

Endoskopkamera die Quartier- und Brutplatzpotentiale für Fledermäuse und Vögel ermittelt. 

Dabei wurde auf direkte und indirekte Hinweise von Nutzungen (z.B. Kot- oder Urinspuren, 

Fraßspuren, Nistplätze, Totfunde etc.) geachtet. Es wurden Bestandsgebäude innerhalb des 

USG systematisch begangen und auf vorhandene Strukturen (Höhlen, Risse, Spalten), die als 

Quartiere/Brutstätte für Fledermäuse/Vögel geeignet sein könnten, untersucht. Des Weiteren 

wurden die abzureißenden und zu sanierenden Gebäude im USG ebenfalls auf die Nutzung 

von Fledermäusen und Brutvögel nach dem oben genannten Vorgehen und Hilfsmitteln soweit 

wie möglich untersucht. Eine Kontrolle der Baumbestände und Gehölze im ersten 

Bauabschnitt war nicht möglich, da diese zum Zeitpunkt der Untersuchung bereits entfernt 

wurden sind.  

3.4 Bewertung der erfassten Artengruppen 

Eine Bewertung erfolgt in Anlehnung an das Bewertungsmodell von BRINKMANN (1998). 

Dieses Bewertungssystem umfasst fünf Wertstufen (Tabelle 2 und Tabelle 3). Bei der 

Bewertung der Lebensräume werden die Vorkommen von wertgebenden 

Vogelarten/Fledermausarten innerhalb des USG sowie bei deren Fehlen in den unteren 

Bewertungsstufen auch die Artenvielfalt berücksichtigt. Zu den „wertgebenden Arten“ mit 

besonderer Naturschutz- und/oder Planungsrelevanz gehören die Arten der Roten Liste 

Niedersachsens und Deutschlands sowie alle Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie 

der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EWG Anhang I), die nach Anhang 

I der Bundesartenschutzverordnung streng geschützten Arten sowie die nach Anhang A der 

EU- Verordnung Nr. 709/2010 geschützten Arten.  
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Tabelle 2: Rahmen für die Bewertung von Fledermauslebensräumen in Anlehnung an (BRINKMANN 1998) 
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Tabelle 3: Wertstufen (Brutvögel) nach BRINKMANN (1998)  

Wertstufe  Definition  

1  

Sehr hohe 
Bedeutung  

• Ein Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Brutvogelart oder  

• Vorkommen mehrerer stark gefährdeter Brutvogelarten in überdurchschnittlichen 
Bestandsgrößen oder  

• Vorkommen zahlreicher gefährdeter Brutvogelarten in überdurchschnittlichen 
Bestandsgrößen oder   

• Ein Vorkommen einer Art der Europäischen Vogelschutzrichtlinie, Anhang I, die 
landesweit stark gefährdet ist.  

2  

Hohe Bedeutung  

• Ein Vorkommen einer stark gefährdeten Brutvogelart oder  

• Vorkommen von mindestens 4 gefährdeten Brutvogelarten oder  

• Ein Vorkommen einer Art der Europäischen Vogelschutzrichtlinie, Anhang I, die 
landesweit gefährdet ist.  

3  

Mittlere 
Bedeutung  

• Vorkommen gefährdeter Brutvogelarten oder  

• Allgemein hohe Anzahl von Brutvogelarten bezogen auf den biotopspezifischen 
Erwartungswert (>100%)  

4  

Geringfügige 
Bedeutung  

• Gefährdete Brutvogelarten fehlen und  

• Bezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte stark unterdurchschnittliche 
Anzahl von Brutvogelarten (<100%)  

5  

Sehr geringe 
Bedeutung  

• Anspruchsvollere Tierarten kommen nicht vor  

 

4 Ortstermine und Ergebnisdarstellung 

Im Jahr 2022 wurden folgende Untersuchungen vor Ort durchgeführt:  

• 24.03.2022   Brutvogelkartierung: 1 nächtliche Begehung 

• 25.03.2022 Brutvogelkartierung: morgendliche Begehung und 

 Ortsbegehung (Baumhöhlenquartierpotentialanalyse) 

• 25.04.2022   Brutvogelkartierung: morgendliche Begehung 

• 12.05.2022   Brutvogelkartierung: morgendliche Begehung 

• 16.05.2022   Fledermauskartierung: abendliche Ausflugkontrolle 

• 26.05.2022  Brutvogelkartierung: morgendliche Begehung und 

 Fledermauskartierung: morgendliche Schwärmkontrolle 

• 16.06.2022 Brutvogelkartierung: morgendliche Begehung und 

 Fledermauskartierung: morgendliche Schwärmkontrolle  

• 20.06.2022 – 26.06.2022 Fledermäuse: stationäre batcorder-Erfassung (Phase 1)  

• 27.06.2022 Fledermauskartierung: abendliche Ausflugkontrolle und 

 Detektorbegehung 

• 11.07.2022    Fledermauskartierung: abendliche Detektorbegehung  

• 21.07.2022 – 25.07.2022  Fledermäuse: stationäre batcorder-Erfassung (Phase 2) 

 

4.1 Fledermäuse 

Innerhalb der Detektorbegehungen sowie über die batcorder-Erfassungen wurden insgesamt 

mindestens neun Fledermausarten innerhalb und im unmittelbaren Umfeld des USG registriert 

(Tabelle 4): 
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Tabelle 4: Im USG erfasste Fledermausarten des Anhangs IV und II der FFH-RL mit Statusangabe nach der Roten 

Liste Deutschlands (RL D) (Meinig et al., 2020) und Niedersachsens (RL NI) (Heckenroth, 1991). 

Wissenschaftlicher 

Artname 
Deutscher Artname 

RL D 

2020 

RL NI 

1993 

FFH-RL 

Anhang 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 3 2 IV 

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler D 1 IV 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler V 2 IV 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus * 3 IV 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus * n.A.1) IV 

Plecotus auritus/ P. 

austriacus 
Braunes/Graues Langohr 3/1 2/2 IV/IV 

Myotis brandtii/ M. 

mystacinus 
Große/Kleine Bartfledermaus */* 2/2 IV 

Myotis daubentonii Wasserfledermaus * 3 IV 

Myotis nattereri Fransenfledermaus * 2 IV 

Kategorien der Roten Liste (RL) für Deutschland (D) und Niedersachsen (NI): 0) ausgestorben/verschollen; 1) vom Aussterben 
bedroht; 2) stark gefährdet;  3) gefährdet; *) ungefährdet; G) gefährdet unbekannten Ausmaßes; V) Vorwarnliste; D) Daten 
unzureichend. 1) Nachweis zur Einstufung als Vermehrungsgast fehlt noch. 2) n.A. nicht angegeben, da die Art erst nach 1993 
als eigenständige Art erkannt wurde   
 
 

4.1.1 Detektorbegehungen 

Die zwei abendlichen Detektorbegehungen erfolgten 2022 jeweils am 27.06.22 und am 

11.07.22. In den zwei durchgeführten Detektorbegehungen wurden insgesamt 140 

Fledermauskontakte (akustisch und/oder optisch) registriert (Tabelle 5, Tabelle 6). Am 

häufigsten und bei jeder Begehung wurde die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) mit 

insgesamt 87 Kontakten und einem relativen Anteil von etwa 62 % aller während der 

Begehungen detektierten Arten registriert (Tabelle 6, Abbildung 5). Der Große Abendsegler 

(Nyctalus noctula) wurde mit insgesamt 24 Kontakten als zweithäufigste Art aufgezeichnet, 

wobei knapp 83 % der Kontakte in einer einzigen Nacht (11.07.2022) aufgezeichnet wurden. 

Außerdem wurde mit jeweils einem Kontakt pro Begehung die Breitflügelfledermaus 

(Eptesicus serotinus) im USG nachgewiesen. Darüber hinaus wurde ein Individuum der 

Gattung Myotis erfasst. Der nyctaloide Ruftyp wurde 24mal bestimmt. Die räumliche Verteilung 

der registrierten Fledermauskontakte während der Detektorbegehungen können der 

Abbildung 6 entnommen werden. 

 
Tabelle 5: Kartiertermine und Witterungsbedingungen. TA,E: Temperatur in Grad Celcius zu Beginn (A) und am 

Ende (E) der Kartierung; Wv: Windgeschwindigkeit in Meter/Sek.; RH: relative Luftfeuchtigkeit; PL: Luftdruck in hPa  

Nr. Datum TA [°C] TE [°C] 
Wv 

[m/s] 
Böig 

ja/nein 
RH 
[%] 

PL 
[hPa] 

1 27.06.2022 17,3 15,5 0 nein 63,8 1010 

2 11.07.2022 16,9 12,5 0 nein 59,5 1024 

 

 
Tabelle 6: Erfasste Fledermausarten über die Detektorbegehungen 2022 mit Angabe der Gesamtkontakte 
(Kontakteges.)  

                                    Datum 

Art / Gattung / Ruftyp 
27.06.2022 11.07.2022 Kontakteges je Art 

Zwergfledermaus 36 51 87 

Großer Abendsegler 4 20 24 

Nyctaloid 10 14 24 

Breitflügelfledermaus 1 1 2 

Spec. 1 1 2 
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Abbildung 5: Relative Verteilung der über die Detektorbegehungen erfassten Arten. 

 

 
Abbildung 6: Erfasste Fledermausarten während den Detektorbegehungen. 

                                    Datum 

Art / Gattung / Ruftyp 
27.06.2022 11.07.2022 Kontakteges je Art 

Myotis  1 1 

Kontakteges pro Nacht 52 88 140 
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4.1.2 Standortmessungen (batcorder-Einsatz) 

Im Untersuchungsraum wurden an drei Standorten ecoObs batcorder aufgestellt. Diese 

zeichneten während der zwei Phasen (20.06.22–26.06.22 und 21.07.22–25.07.22) insgesamt 

9.513 Kontakte auf (Tabelle 7). Mittels dieser Erfassungsmethode konnten insgesamt sieben 

Fledermausarten akustisch sicher auf Artniveau determiniert werden: 

1. Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)  

absolut: 8.465 Kontakte;  rel. Anteil: 88,98% 

2. Breiflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

absolut: 163 Kontakte;  rel. Anteil: 1,71% 

3. Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus)  

absolut: 155 Kontakte;  rel. Anteil: 1,63% 

4. Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

absolut: 152 Kontakte;  rel. Anteil: 1,36% 

5. Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 

absolut: 129 Kontakte;  rel. Anteil: 1,36% 

6. Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri) 

absolut: 1 Kontakte;   rel. Anteil: 0,01% 

7. Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)  

absolut: 1 Kontakte;  rel. Anteil: 0,01% 

 

Ebenfalls in den batcorder-Aufnahmen enthalten war insgesamt ein Kontakt der Gattung 

Plecotus (Plecotus auritus/Plecotus austriacus). Außerdem wurden Rufe der Gattung Myotis 

sowie der Artengruppe der Bartfledermäuse (Myotis mystacinus/Myotis brandtii) mit jeweils 

0,24% und 0,13% (absolut: 23 und 12) erfasst, so dass über die batcorder-Erfassungen 

insgesamt eine Diversität von mindestens 9 Arten zu dokumentieren war. 

Innerhalb der Rufanalyse konnten nicht alle Rufsequenzen, die einen nyctaloiden Ruftyp 

aufweisen, auf Artniveau bestimmt werden. Wenn eine Diskriminierung auf Artniveau nicht 

erfolgen konnte, wurde im Rahmen der manuellen Rufanalyse diese Rufe unter dem Ruftyp 

Nyctaloid gesammelt. Dieser machte einen prozentualen Anteil von 4,32 % aus, was 411 

absoluten Kontakten entspricht (Abbildung 7).  

Arten die dieser Gruppe angehören sind: Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus); Großer 

Abendsegler (Nyctalus noctula); Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri); Zweifarbfledermaus 

(Vespertilio murinus); Nordfledermaus (Eptesicus nilssonii); Großes Mausohr (Myotis myotis) 

Von den oben genannten Arten ist anhand der relativen Verteilung der über die batcorder 

nachgewiesenen Arten davon auszugehen, dass die Breitflügelfledermaus und der Große 

Abendsegler den größten Anteil innerhalb dieser Kategorie ausmachen.  

Die relative standortunabhängige Erfassungsdichte für alle Arten bzw. sonstige Klassen betrug 

im Mittel des gesamten Untersuchungszeitraums etwa 264,25 Kontakte pro Nacht (Tabelle 7).  
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Tabelle 7: Auflistung der durch die batcorder registrierten Kontakte über alle Standorte für alle Nächte (Kontakte 
gesamt), gemittelt über die Anzahl der untersuchten Nächte und Standorte (durchschnittliche Kontakte pro Nacht 
(KPN))

Wissenschaftlicher Name 
Deutscher 

Artname/Gattung/Ruftyp 
Kontakte gesamt KPN 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 8.465 235,14 

Nyctaloid Nyctaloid 411 11,42 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 163 4,53 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus 155 4,31 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler 152 4,22 

Myotis nattereri Fransenfledermaus 129 3,58 

Myotis Myotis 23 0,64 

Myotis brandtii / M. mystacinus Große / Kleine Bartfledermaus 12 0,33 

Myotis daubentonii Wasserfledermaus 1 0,03 

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler 1 0,03 

Plecotus auritus / P. austriacus Braunes / Graues Langohr 1 0,03 

Summe der Kontakte  9.513 264,25 

 

 

 
Abbildung 7: Verteilung der relativen Häufigkeiten über alle batcorder-Standorte, Phasen und Arten hinweg. 

 

4.1.2.1 batcorder-Standort F1 

Der batcorder F1 wurde südlich des ersten Bauabschnittes an einer Kiefer platziert. Bei diesem 

Standort handelte es sich um einen Fußpfad zwischen den Schulhöfen der von Bäumen und 

Hecken umgeben war (Abbildung 6). Somit deckte der batcorder einen potentiellen 

Flugkorridor der Fledermäuse zu und von Gebäude 1 ab. An batcorder F1 (siehe Abbildung 6) 

wurden in zwölf Aufnahmenächten insgesamt 5.147 Fledermauskontakte verzeichnet. Im 



Ergebnisbericht zur faunistischen Kartierung der Artengruppen Fledermäuse und Brutvögel 
für das Bebauungsplanverfahren „Berufsbildende Schulen l und ll“ in Uelzen, Niedersachsen 

15 

Mittel über alle Erfassungsnächte ergeben sich dadurch 428,92 Kontakte pro Nacht (KPN) 

(Tabelle 8). 

An diesem Standort entfielen  85% der Kontakte auf die Zwergfledermaus mit insgesamt 4.359 

Rufsequenzen (KPN=363,25) (Tabelle 8, Abbildung 8). Sie wurde in allen Erfassungsnächten 

aufgezeichnet. Mit 140 Kontakten, einem prozentualen Anteil von 11,67%, was gleichzeitig 

einer KPN von 11,67 entspricht, wurde die Breitflügelfledermaus am zweithäufigsten an 

diesem Standort in 9 von insgesamt 12 Untersuchungsnächten registriert. Am dritthäufigsten 

wurde die Fransenfledermaus in neun Nächten dokumentiert. Sie war mit 129 Absolut-

Kontakten, prozentual mit 2,51% und einer KPN von 10,75 vertreten und ausschließlich an 

diesem Standort zu verzeichnen. Des Weiteren wurde die Mückenfledermaus in jeder 

Erfassungsnacht mit insgesamt 96 Kontakten und einer KPN von acht aufgezeichnet. Der 

große Abendsegler konnte ebenfalls in neun Nächten aufgezeichnet werden, wobei er 

insgesamt 70mal verzeichnet wurde, was einem relativen Anteil von 1,36% und einem KPN-

Wert von 5,83 entspricht. Die Wasserfledermaus und der kleine Abendsegler konnten lediglich 

einmal während des gesamten Untersuchungszeitraums erfasst werden (rel.: jeweils 0,02%; 

KPN: jeweils 0,08). Tiere der Artengruppe der Bartfledermäuse (Myotis brandtii/Myotis 

mystacinus) wurden mit fünf Kontakten und dadurch einem prozentualen Anteil von 0,1% und 

einer KPN von 0,42 nachgewiesen. Vertreter der Gattung der Langohrfledermäuse (Plecotus) 

wurden einmal (rel.: 0,02%; KPN: 0,08) erfasst. Neben den eben genannten Fledermausarten 

wurden 18 Rufsequenzen der Gattung Myotis und 327 Rufsequenzen dem Ruftyp Nyctaloid 

zugeordnet. Wie für die Detektorbegehungen beschrieben, kann auch hier davon 

ausgegangen werden, dass der Großteil der an F1 verzeichneten „nyctaloiden“ Rufe der 

Breitflügelfledermaus und dem Großen Abendsegler zugeordnet werden kann.  

 

 
Tabelle 8: Termine der Standortbedienung an F1. Darstellung der registrierten Kontakthäufigkeiten für 
Arten/Gattungen/Ruftypen. Auflistung Kontakte Gesamt und Kontakte je Aufnahmenacht; Angabe der 
durchschnittlichen Kontakte pro Nacht (KPN). 

                           Datum 
 
 
Art / Gattung / Ruftyp 2

0
.0

6
.2

0
2
2
 

2
1

.0
6

.2
0

2
2
 

2
2

.0
6

.2
0

2
2
 

2
3

.0
6

.2
0

2
2
 

2
4

.0
6

.2
0

2
2
 

2
5

.0
6

.2
0

2
2
 

2
6

.0
6

.2
0

2
2
 

2
1

.0
7

.2
0

2
2
 

2
2

.0
7

.2
0

2
2
 

2
3

.0
7

.2
0

2
2
 

2
4

.0
7

.2
0

2
2
 

2
5

.0
7

.2
0

2
2
 

K
o

n
ta

k
te

g
e

s
. 

je
 A

rt
 

K
P

N
 (

ø
) 

Zwergfledermaus 355 235 238 174 251 325 822 365 206 252 482 654 4.359 363,25 

Nyctaloid 8 3 1 6 17 67 74 28 43 43 25 12 327 27,5 

Breitflügelfledermaus 6 0 0 0 6 32 37 16 20 14 8 1 140 11,67 

Fransenfledermaus 13 0 0 3 2 2 1 33 23 33 0 19 129 10,75 

Mückenfledermaus 18 11 5 2 13 5 8 3 1 2 5 23 96 8,00 

Großer Abendsegler 2 0 0 0 19 19 6 4 7 7 4 2 70 5,83 

Myotis 0 0 1 0 5 3 0 1 2 0 2 4 18 1,50 

Bartfledermäuse 0 0 2 1 0 0 0 0 0 1 0 1 5 0,42 

Wasserfledermaus 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,08 

Kleiner Abendsegler 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0,08 

Langohrfledermäuse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0,08 

Kontaktegesamt pro Nacht 402 249 247 186 315 453 948 450 302 353 526 716 5.147 428,92 
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Abbildung 8: Verteilung der relativen Häufigkeiten am batcorder-Standort F1 über alle saisonalen Phasen und Arten 

hinweg. 

 

Bei der Betrachtung der Kontakte im Untersuchungszeitraum und über alle Arten hinweg zeigt 

sich durchgehend eine ganznächtliche Aktivität (von kurz nach Sonnenuntergang bis ca. eine 

halbe bzw. eine Stunde vor Sonnenaufgang), wobei eine Verdichtung der Kontakte in den 

frühen Abendstunden kurz nach Sonnenuntergang sowie in den frühen Morgenstunden vor 

Sonnenaufgang zu erkennen ist (Abbildung 9).  
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Abbildung 9: Darstellung der festgestellten Kontakte an F1 im Untersuchungszeitraum. X-Achse= Monat in Zahl, y-
Achse=Uhrzeit; grüne gebogene Linien=jeweiliger Zeitpunkt des Sonnenunter- bzw. Sonnenaufgangs, ein Punkt 
entspricht die Aufsummierung der Kontakte in einem fünf Minutenintervall 

 

4.1.2.2 batcorder-Standort F2 

Der batcorder F2 war an einem Laubbaum auf der Westseite des Gebäudes 1 plaziert (siehe 

Abbildung 6). Dabei handelte es sich um einen Einzelbaum auf einer Grünlandfläche, das 

Mikro war in Richtung des Gebäudes ausgerichtet, um Hinweise auf mögliche Quartiere 

und/oder Flugrouten zu generieren. Am Standort F2 wurden in zwölf Erfassungsnächten 

insgesamt 789 Fledermausrufkontakte aufgezeichnet. Über alle Erfassungstermine gemittelt 

entspricht dies 65,75 Kontakten pro Nacht (KPN). Dabei entfielen 631 Kontakte oder 52,58% 

aller Registrierungen auf die Zwergfledermaus (KPN=52,58) (Abbildung 9, Abbildung 10). Sie 

wurde in allen Erfassungsnächten aufgezeichnet. Als weitere Art wurde der große 

Abendsegler mit insgesamt 74 Kontakten (relativ: 9,38%, KPN=6,17) in 11 Nächten 

verzeichnet. Als dritte Fledermausart ist die Breitflügelfledermaus zu nennen, welche in 8 von 

zwölf Nächten registriert wurde. Sie weist 18 Kontakte auf, was einem prozentualen Anteil am 

Gesamtaufkommen von 2,28% an diesem Standort entspricht (KPN=1,50). Die Artengruppe 

der Bartfledermäuse wurde an diesem Standort ausschließlich am 22.07.2022 aufgezeichnet. 

Zudem wurde eine Rufsequenz der Gattung Myotis (relativ: 0,13%, KPN=0,08) und 64 

Rufsequenzen dem Ruftyp Nyctaloid (relativ: 8,11%, KPN= 5,33) zugeordnet. Wie zuvor 

beschrieben, kann hier ebenfalls davon ausgegangen werden, dass der Großteil der an F2 

verzeichneten „nyctaloiden“ Rufe dem Großen Abendsegler und der Breitflügelfledermaus 

zugeordnet werden kann. Auffällig hierbei ist, dass an dem Standort F2 die geringste 

Artendiversität im Vergleich zu den zwei anderen Standorten festzustellen ist. 
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Abbildung 10: Verteilung der relativen Häufigkeiten am batcorder-Standort F2über alle Phasen und Arten hinweg. 

 

Tabelle 9: Termine der Standortbedienung an F2. Darstellung der registrierten Kontakthäufigkeiten für 
Arten/Gattungen/Ruftypen. Auflistung Kontakte Gesamt und Kontakte je Aufnahmenacht; Angabe der 
durchschnittlichen Kontakte pro Nacht (KPN). 

                         Datum 
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Zwergfledermaus 32 9 34 18 12 11 10 103 70 17 161 154 631 52,58 

Großer Abendsegler 2 6 0 2 19 3 3 19 1 2 3 14 74 6,17 

Nyctaloid 3 18 0 1 6 3 2 16 1 0 6 8 64 5,33 

Breitflügelfledermaus 0 0 4 2 0 1 2 1 4 0 2 2 18 1,50 

Myotis 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,08 

Bartfledermäuse 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0,08 

Kontaktegesamt pro Nacht 37 33 38 23 37 18 17 139 78 19 172 178 789 65,75 
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Bei der Betrachtung der Kontakte im Untersuchungszeitraum und über alle Arten hinweg zeigt 

sich, wie auch für F1 beschrieben, durchgehend eine ganznächtliche Aktivität von kurz nach 

Sonnenuntergang bis kurz vor Sonnenaufgang (Abbildung 11).  
 

 

 
Abbildung 11: Darstellung der festgestellten Kontakte an F2 im Jahresverlauf. X-Achse= Monat in Zahl, y-
Achse=Uhrzeit; grüne gebogene Linien=jeweiliger Zeitpunkt des Sonnenunter- bzw. Sonnenaufgangs, ein Punkt 

entspricht die Aufsummierung der Kontakte in einem fünf Minutenintervall 

 

4.1.2.3 batcorder-Standort F3 

Der batcorder F3 wurde auf dem Schulhof der HLS platziert und somit nördlich des ersten 

Bauabschnittes. Dieser wurde ebenfalls an einem Laubbaum gehangen und deckte einen 

Fußweg an einer Baum-/Gebüschstruktur ab und somit ebenfalls eine potentielle Flugroute in 

Richtung der abzureißenden Gebäude (siehe Abbildung 6). Am batcorder Standort F3 konnten 

insgesamt 3.577 Kontakte mit einer KPN von 298,08 über den 12-tägigen 

Untersuchungszeitraum aufgenommen werden.  

Am häufigsten wurde hierbei abermals die Zwergfledermaus, die in jeder Untersuchungsnacht 

mit 3.475 Kontakten, einer KPN von 289,58 und einem prozentualen Anteil von 97,15% erfasst 

wurde (Abbildung 12, Tabelle 10). Die zweithäufigste Art mit insgesamt 59 Kontakten (KPN 

=4,92) ist die Mückenfledermaus. Damit hat sie einen prozentualen Anteil von 1,65% von allen 

Fledermauskontakten am batcorder-Standort F3. Des Weiteren wurden von dem großen 

Abendsegler acht Aufnahmen während des Untersuchungszeitraums identifiziert (KPN = 

0,67). Dies entspricht einem prozentualen Anteil von 0,22% aller Aufnahmen an F3. Außerdem 

wurde die Breitflügelfledermaus mit fünf Kontakten an F3 erfasst (KPN = 0,42, relativ = 0,14). 

Die Artengruppe der Bartfledermäuse ist hier mit sechs Kontakten vertreten, was einer KPN 

von 0,5 und einem prozentualen Anteil von 0,17% entspricht. Rufsequenzen, die der Gattung 

Myotis und dem Ruftyp Nyctaloid zugeordnet werden konnten, wurden mit jeweils 20 

Kontakten (KPN=1,67, relativ = 0,11%) registriert.  
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Abbildung 12: Verteilung der relativen Häufigkeiten am batcorder-Standort F3 über alle Phasen und Arten hinweg. 

 
Tabelle 10: Termine der Standortbedienung an F3. Darstellung der registrierten Kontakthäufigkeiten für 
Arten/Gattungen/Ruftypen. Auflistung Kontakte Gesamt und Kontakte je Aufnahmenacht; Angabe der 
durchschnittlichen Kontakte pro Nacht (KPN). 
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Zwergfledermaus 529 86 169 728 305 489 498 149 44 184 152 142 3.475 289,58 

Mückenfledermaus 7 3 3 10 6 9 8 1 1 2 7 2 59 4,92 

Myotis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 3 20 1,67 

Nyctaloid 0 0 1 1 3 2 3 4 1 1 1 3 20 1,67 

Großer Abendsegler 1 1 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 8 0,67 

Bartfledermäuse 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 5 0 6 0,50 

Breitflügelfledermaus 0 0 0 1 1 1 1 1 0 0 0 0 5 0,42 

Kontaktegesamt pro Nacht 537 90 173 740 315 507 510 155 47 188 168 147 3.577 298,08 

 

 

Auch am Standort F3 zeigt die Betrachtung der Kontakte im Untersuchungszeitraum und über 

alle Arten hinweg, wie auch für F1 und F2 beschrieben, durchgehend eine ganznächtliche 

Aktivität von kurz nach Sonnenuntergang bis kurz vor Sonnenaufgang mit einer deutlichen 

Verdichtung der Kontakte in den ersten Stunden nach Sonnenuntergang und ebenfalls in den 

frühen Morgenstunden vor Sonnenaufgang (Abbildung 13).  
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Abbildung 13: Darstellung der festgestellten Kontakte an F3 im Jahresverlauf. X-Achse = Monat in Zahl; y-Achse = 
Uhrzeit, grüne gebogene Linie = jeweiliger Zeitpunkt des Sonnenunter- bzw. Sonnenaufgangs, ein Punkt entspricht 
die Aufsummierung der Kontakte in einem fünf Minutenintervall. 

 

4.2 Vögel 

Es konnten insgesamt 30 Vogelarten innerhalb des USG nachgewiesen werden, die in Tabelle 

1 dargestellt sind, davon fünf Arten mit Brutnachweis und neun Arten mit Brutverdacht, die 

kartographisch im Anhang (Blatt 1) dargestellt sind. Für weitere zehn Arten konnte kein 

besetztes Revier bestätigt werden und sechs Arten u.a. Kornweihe und Mehlschwalbe wurden 

als Nahrungsgäste bzw. Durchzügler festgestellt. Die Kornweihe wurde dabei am 25.04.2022 

südöstlich des ersten Bauabschnittes, in einem Gehölzbestand im zweiten Bauabschnitt 

einmalig gesichtet. Die Reviere der erfassten Arten verteilen sich über das gesamte 

Untersuchungsgebiet, 46 Reviere konnten dabei im direkten Geltungsbereich erfasst werden. 

Rote-Liste-Arten im Untersuchungsgebiet sind der Haussperling mit einem Brutnachweis und 

neun Brutverdachten und der Star mit zwei Brutnachweisen und einem Brutverdacht. Zwei 

Brutverdachte des Haussperlings liegen außerhalb des Planungsgebiets, drei innerhalb des 

2. Bauabschnittes und vier an Gebäude 1 (Abbildung 14).  

Für den Star konnte ein Brutnachweis an der Hausfassade von Gebäude drei nachgewiesen 

werden und ein Brutnachweis, sowie –verdacht an einem der abzureißenden Gebäude im 

zweiten Bauabschnitt. 

Die weiteren festgestellten Arten können als eine Gruppe der ungefährdeten Brutvögel mit 

Siedlungs-, Hecken- und Waldbindung zusammengefasst werden. Direkt auf den Geländen 

der Schulen wurden die bestehenden Gehölze und die Gebäude 1 und 3 als Bruthabitat 

genutzt.  
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Tabelle 11: Kartiertermine und Witterungsbedingungen 

Nr. Datum 
Uhrzeit 
Anfang 

Uhrzeit 
Ende 

Temp. 
(°C) Anf. 

Windstärke 
Bewölkung/ Lichtintensität/ 
Niederschlag 

1 24.03.2022 19:00 19:30 10,5 10,4 wolkenlos 

2 25.03.2022 06:30 07:28 2,0 2,00 wolkenlos 

3 25.04.2022 06:03 07:19 6,0 3,55 stark bewölkt 

4 12.05.2022 06:10 07:14 10,0 3,00 wolkig 

5 26.05.2022 05:00 06:40 13,0 7,0 bedeckt 

6 15.06.2022 04:21 05:39 8,0 1 wolkenlos 

 

 
Tabelle 12: Erfasste Brutvogelarten mit Angaben zum jeweiligen Rote Liste Status, Status der Vogelschutzrichtlinie 

(VSRL 2009) und der Anzahl der besetzten Reviere (BN=Brutnachweis und BV=Brutverdacht), der möglichen 

Reviere (BZ=Brutzeitfeststellung) und der Arten, die als Nahrungsgäste und/oder Durchzügler (NG/DZ) 

vorkommen. 

Nr. Art Wiss. Name 

K
ü

rz
e

l 

BN BV BZ 

N
G

 / D
Z

 

V
S

R
L

 (2
0

0
9

) 

B
N

a
tS

c
h

G
 

R
L

 D
 (2

0
2

1
) 

R
L

 N
I (2

0
2

1
) 

1 Amsel Turdus merula A 1 6 6   §   

2 Bachstelze Motacilla alba Ba   1   §   

3 Blaumeise Parus caeruleus Bm  4 4   §   

4 Buchfink Fringilla coelebs B    1  §   

5 Dohle Corvus monedula D   1   §   

6 Dorngrasmücke Sylvia communis Dg   1   §   

7 Eichelhäher Garrulus glanarius Ei 1     §   

8 Elster Pica pica E  1 2   §   

9 Gimpel Pyrrhula pyrrhula Gim   1   §   

10 Graugans Anser anser Gra    1  §   

11 Grauschnäpper Muscicapa striata Gs   2   § V 3 

12 Grünfink Carduelis chloris Gf    1  §   

13 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr  1    §   

14 Haussperling Passer domesticus H 1 9 5   §  V 

15 Heckenbraunelle Prunella modularis He   1   §   

16 Klappergrasmücke Sylvia curruca Kg    1  §   

17 Kleiber Sitta europaea Kl   1   §   

18 Kohlmeise Parus major K  6 2   §   

19 Kornweihe Circus cyaneus Kw    1 l § 1 1 

20 Mauersegler Apus apus Ms  3    §   

21 Mehlschwalbe Delichon urbicum M    1  § 3 V 

22 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla Mg 1 1 1   §   

23 Rabenkrähe Corvus corone Rk   3   §   

24 Ringeltaube Columba palumbus Rt  5    §   

25 Rotkehlchen Erithacus rubecula R  3 2 2  §   

26 Star Sturnus vulgaris S 2 1 1   § 3 3 

27 Stieglitz Carduelis carduelis Sti   1   §  V 

28 Straßentaube Columba livia domestica Stt   1   §   

29 Türkentaube Streptopelia decaocto Tt  3    §   

30 Zilpzalp Phylloscopus collybita Zi  5 1   §   

Kategorien der Roten Liste (RL) für Niedersachsen und Bremen (Krüger & Sandkühler, 2021) und für Deutschland (2021): 
0) ausgestorben oder verschollen; 1) vom Aussterben bedroht; 2) stark gefährdet; 3) gefährdet; V) Vorwarnliste 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): § besonders geschützt 
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Abbildung 14: Revierkarte Brutvögel 

 

4.3 Gebäude- und Baumhöhlenkontrolle (Quartierpotentialanalyse) 

Am 25.03.2022 wurde eine Kontrolle der abzureißenden Gebäude (Geb. 1 und 2, Abbildung 

3) und des zu sanierenden Gebäudes (Gebäude 3, Abbildung 3) auf Nistplatz- und 

Quartierpotential, sowie auf aktuellen Besatz durchgeführt. Des Weiteren wurden am 

26.05.2022 und am 15.06.2022 morgendliche Schwärmkontrollen sowie am 16.05.2022 und 

27.06.2022 Ausflugsbeobachtungen an den Gebäuden 1 und 2 durchgeführt. Die innerhalb 

des ersten Bauabschnittes zu untersuchenden Bäume/Gehölze waren zum Zeitpunkt der 

Begehung bereits entfernt worden. 

Im ausgebauten Dachboden des mittleren Gebäudeteils von Gebäude 2 (Abbildung 15, oben 

links) befindet sich eine Heizungsanlage. Das Dach ist vollständig gedämmt ohne jegliche 

Einflugmöglichkeiten. Im Inneren der beiden Dachböden des zum Geb. 1 und 3 querstehenden 

Gebäudeteils befindet sich ein recht flach zulaufendes Satteldach und eine hierdurch bedingte 

geringe Raumhöhe (Firsthöhe ca. 1,5 m), außerdem gibt es keine Fenster oder andere 

offensichtlichen Einflugmöglichkeiten und insgesamt wenig geschützte Zwischenräume zum 

Verstecken (Abbildung 15, oben rechts). Ein Zugang von außen zum Spitzboden konnte 

jedoch an zwei Stellen im Traufenbereich auf der Nordseite des Gebäudes nachgewiesen 

werden (Abbildung 16). Hier waren deutliche Körperfettspuren und Kratzspuren am Holz 

festzustellen, außerdem wurden zahlreiche Marder-Kothaufen auf dem Spitzboden gefunden 

(Abbildung 15, unten). Es wurden auf dem Dachboden keinerlei Hinweise auf 

Fledermausbesatz wie etwa Kot oder Fraßreste (z.B. Mottenflügel) vorgefunden. Bei der 

Untersuchung der Außenfassade des Gebäudes 2 konnte außerdem, ebenfalls im 

Traufenbereich, an der Kehle, eine Öffnung festgestellt werden, die in den Raum zwischen 
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Dämmung und Dachziegel führt (Abbildung 17). Es war kein Hinweis auf hibernierenden Tiere 

festzustellen, jedoch konnte auch nicht der gesamte Hohlraum mit der Endoskopkamera 

eingesehen werden. Aus diesem Grund wurde auf einen Verschluss dieser Öffnung verzichtet, 

da nicht gänzlich ausgeschlossen werden konnte, dass sich hier einzelne Tiere befinden. 

Weitere Hohl- und / oder Spalträume in der Fassade oder im Dachbereich dieses Gebäudes 

waren nicht vorhanden. Es konnten weder im Firstbereich noch zwischen den Dachziegeln 

Spalträume erkannt werden. Abgesehen von den bereits beschriebenen Öffnungen wird der 

Spaltraum zwischen Dachüberstand und Fassadenwand über ein Metallgitternetz 

verschlossen. 

 

 
Abbildung 15: Ausgebauter Dachboden des mittleren Teils des Geb. 2 (oben links), Spitzboden der übrigen 
Gebäudeteile des Geb. 2 (oben rechts) und hier vorgefundener Marderkot (unten, rote Pfeile). Quelle: LEWATANA 

 

Die Fassaden der beiden anderen Gebäude (Geb. 1 und 3) verfügen, außer zwei von 

Spechten verursachte Löcher in der Dämmung des Geb. 3 (Abbildung 20), über keinerlei 

fledermausrelevante Spalten oder Hohlräume. Aufgrund der Höhe der Gebäude war eine 

Kontrolle der Traufen- und Firstbereiche mit der Leiter nicht möglich, weswegen diese 

Bereiche nur mit dem Fernglas vom Boden aus begutachtet werden konnten. Mit Ausnahme 

einer einzigen Stelle an der südlichen Giebelseite des Gebäudes 3 (nur Innensanierung) 

waren hierbei keine erkennbare Einflugöffnungen weder am Übergang zwischen Dach und 

Hauswand noch im Firstbereich zu erkennen (Abbildung 18). 

 

Während der morgendlichen Schwärmkontrollen konnten weder schwärmende noch 

einfliegende Fledermäuse beobachtet werden. Bei der abendlichen Ausflugskontrolle am 

27.06.2022 wurden zwei Zwergfledermäuse beobachtet, wie sie jeweils an der Ost- und 

Westseite des Gebäudes 1 aus dem Dachübergang rausgeflogen sind. 
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Abbildung 16: Zugang zum Spitzboden mit Körperfett und Kratzspuren. Quelle: LEWATANA 

 

 
Abbildung 17: Öffnung (Geb. 2) im Traufenbereich mit Zugang zum Zwischenraum zwischen Dachziegel und 
Dämmung. Quelle: LEWATANA 
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Abbildung 18: Beispielfoto Gebäudefassade Geb. 3 (oben links), Spaltraum südliche Giebelseite Geb. 3 (oben 
rechts), Gebäude 1 (unten). 

 

Es wurde außerdem ein vorjähriges Vogelnest unter einem leicht angehobenen Dachziegel an 

der nördlichen Giebelseite des Gebäudes 2 vorgefunden (Abbildung 19). Dieser Hohlraum 

wurde verschlossen, um eine erneute Besiedlung zu verhindern. 

 

 

 
Abbildung 19: Vogelnest und Verschluss am Gebäude 2. 
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Abbildung 20: Fotos der zwei Fassadenlöcher des Gebäudes 3 mit Vogelbesatz (Sturnus vulgaris) 

 

Die bereits oben erwähnten Spechtlöcher in der westlichen Fassadenwand sowie in der 

südlichen Giebelwand des Gebäudes 3, wiesen einen diesjährigen Besatz durch den Star 

(Sturnus vulgaris) nach, da während der Begehung der Ein- und Ausflug von zwei 

Starenpaaren mit Nistmaterial beobachtet werden konnte (Abbildung 20). 

 

Des Weiteren konnten während der abendlichen Ausflugskontrolle an Gebäude 1 insgesamt 

fünf Mauersegler identifiziert werden, die an der nördlichen Giebelwand unter den 

Dachziegeln, sowohl auf der östlichen als auch auf der westlichen Seite eingeflogen sind 

(Abbildung 21).  

 

 
 Abbildung 21: Nordseite des Gebäudes 1 mit Einflugbereichen der Mauersegler (rot markiert). 
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5 Fazit und Bewertung 

5.1 Fledermäuse 

Insgesamt hat sich über die Untersuchungen zur Fledermausfauna im USG BBS I und II 

Uelzen regelmäßige nächtliche Fledermausaktivitäten ergeben. Wie für den Siedlungsbereich 

zu erwarten, sind die allermeisten der registrierten Kontakte der Zwergfledermaus zuzuordnen, 

gefolgt von der ebenfalls gebäudebewohnende Art Breitflügelfledermaus, die, selbst unter 

Einbeziehung der als „Nyctaloid“ bestimmten Rufe, jedoch mit deutlich geringeren 

Kontaktzahlen vertreten war. Auch der Große Abendsegler wurde regelmäßig über die 

Standortmessungen, genauso wie in den beiden Detektorbegehungen, erfasst. Anhand der in 

den batcordern registrierten Aktivitäten ist eine für Fledermausarten typische nächtliche 

Verteilung mit erhöhten Aktivitätsdichten in den ersten Abend- und Morgenstunden zu 

erkennen, die den Aktivitätspeaks der meisten Arten zur abendlichen Ausflugszeit bzw. 

morgendlichen Rückkehr zum Quartier entsprechen. Ferner ist aus den Abbildungen 9, 11 und 

13 neben der zwei beschriebenen Aktivitätspeaks, eine geringere, dafür aber ganznächtliche 

Aktivität zu erkennen. Im Gegensatz zum beispielsweise der Große Abendsegler, der primär 

in der Abend- und Morgendämmerung unterwegs ist, jagt die Zwergfledermaus nicht selten 

die ganze Nacht und kehrt erst morgens wieder zu ihrem Quartier zurück. Es ist also davon 

auszugehen, dass die Mehrzahl der ganznächtlichen Kontakte der Zwergfledermaus 

zuzuordnen ist.  

Für die Artengruppe der Fledermäuse hat die Untersuchung grundsätzlich ein eher geringes 

bzw. kein Quartierpotential innerhalb der Gebäude des ersten Bauabschnittes ergeben. Ein 

Bauwerk zeigt dann Quartierpotential, wenn ausreichend große und gegen Hitze, Kälte, Zug 

und Niederschlag isolierte Hohlräume vorhanden sind, die gleichzeitig den Tieren eine 

Möglichkeit zum Ein- und Ausfliegen sowie zum Hängen bieten. Solche Hohlräume finden sich 

häufig hinter Verkleidungen, aber auch ausreichend tiefe Spalten im Mauerwerk können 

genutzt werden. Dachböden werden ebenfalls gerne als Quartier angenommen, insbesondere 

als Sommer-/Wochenstubenquartier. Die am häufigsten registrierte Art im USG; die 

Zwergfledermaus; bezieht ihre Quartiere bevorzugt in Gebäuden, zum Beispiel in 

unausgebauten Dachböden oder Spalten in der Hausfassade. Zudem weist diese Art eine 

hohe Flexibilität auf und wechselt häufig ihre Tagesverstecke, so dass bei Verlust einzelner 

Verstecke die ökologische Funktion nicht eingeschränkt wird, solange genügend 

Ausweichquartiere in der Umgebung zur Verfügung stehen. In der Regel stehen, gerade wie 

in diesem Fall im Siedlungsbereich, zahlreiche Möglichkeiten als Tagesversteck an Gebäuden 

und in Bäumen zur Verfügung, so dass bei einem Verlust eines einzelnen Quartiers 

grundsätzlich ein Ausweichen möglich ist. Aufgrund der hohen Kontaktzahlen dieser Art in den 

Standortmessungen, ist erwartungsgemäß von mehreren Quartieren dieser Art in der näheren 

Umgebung auszugehen. Durch die Beobachtung zweier ausfliegender Tiere dieser Art aus 

Gebäude 1, ist auch hier von einem möglichen Sommerquartier auszugehen. Auch von im 

Umfeld befindlichen Quartieren der ebenfalls sowohl in den batcordern als auch in den 

Detektorbegehungen regelmäßig erfassten Breitflügelfledermaus muss ausgegangen werden. 

Ebenfalls spricht die aufgezeichnete nächtliche Aktivitätsverteilung des baumbewohnenden 

Großen Abendseglers für Quartiere dieser Art im weiteren Umfeld des USG. Große 

Abendsegler können bis zu 26 Kilometer auf Nahrungssuche zurücklegen und verlassen für 

die Nahrungssuche ihre Quartiere mitunter großräumig. Dabei fliegt die Art sehr früh aus, 

zumeist mit Sonnenuntergang bei relativ hellen Lichtverhältnissen. 
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Ein Quartierpotential hinsichtlich der Artengruppe der Fledermäuse konnte für die Innenräume 

der Vollgeschosse der drei Gebäude ausgeschlossen werden. Auch für die Dachböden des 

Gebäudes 2 konnte ein Quartierpotential, aufgrund der in Abschnitt 5.3. beschriebenen 

Gegebenheiten (fehlende Einflugmöglichkeiten und geschützte Zwischenräume), negiert 

werden. Die außen festgestellten Körperfettspuren an den zwei Zugängen zum Dachboden, 

stammen wahrscheinlich von einem oder mehreren Mardern, worauf auch die auf den 

Dachböden des Gebäude 2 zahlreich vorgefundenen Marder-Kothaufen hinwiesen. Das 

Vorkommen vom Marder als Fressfeind spricht ebenfalls gegen die Anwesenheit von 

Fledermäusen auf den Dachböden des Gebäudes 2. Entsprechend waren keinerlei Hinweise 

auf einen früheren oder aktuellen Besatz von Fledermäusen (Kot oder Fraßspuren) oder 

hibernierenden Tiere vorzufinden. So konnte das Gebäude 2 im Rahmen der ökologischen 

Baubegleitung für den Abriss im Mai 2022 freigegeben werden. An der südlichen Giebelseite 

des Gebäudes 3 (nur Innensanierung) konnte außen ein Spaltraum mithilfe eines Fernglases 

festgestellt werden. Da (unausgebaute) Dachböden von Fledermäusen als Quartierstandort, 

insbesondere als Sommer-/Wochenstubenquartier, gerne angenommen werden, und nicht 

gänzlich auszuschließen ist, dass weitere, vom Boden aus nicht ersichtlichen, 

Einflugöffnungen vorhanden sind, sollte vor Beginn der Sanierungsarbeiten (bei Betroffenheit 

des Dachbodens) sichergestellt werden, dass sich keine Fledermäuse innerhalb des 

Dachbodens oder in Zwischenräumen zwischen Dachziegel und Dämmung befinden. Selbiges 

gilt für das Gebäude 1, wo, im Rahmen der Ausflugkontrolle am 27.06.2022, zwei ausfliegende 

Fledermäuse (Zwergfledermäuse) vom Übergangsbereich zwischen Außenwand und Dach an 

der Ost- und Westseite beobachtet werden konnten. Generell besteht für (unausgebaute und 

ungedämmte) Dachböden ein eher geringes Winterquartierpotential, dennoch lässt sich auch 

eine solche Nutzung nicht gänzlich ausschließen, gerade bei milden Wintertemperaturen. Eine 

Kontrolle des Dachbodens des Gebäudes 1 sollte daher vor dem Abriss vorgenommen 

werden.  

Das Untersuchungsgebiet wird zumindest zeitweise als Jagdhabitat, insbesondere von der 

Zwergfledermaus sowie in geringerem Ausmaß dem Großen Abendsegler genutzt, was die 

hohen Kontaktzahlen sowie die aufgezeichneten Terminalsequenzen sowohl an den 

batcorder-Standorten (hier insbesondere an F1) als auch während der Detektor-Begehungen 

belegen. Von einem bedeutenden Jagdgebiet (für die Lokalpopulation essentiell wichtiges 

Jagdgebiet) ist jedoch nicht auszugehen. Gleiches gilt für potentielle Flugstraßen. Zumal sich, 

vor allem südlich von Uelzen im näheren Umfeld des USG, große Waldgebiete, 

Grünlandflächen und das FFH-Gebiet „Ilmenau mit Nebenbächen“ befinden, die im Vergleich 

als sehr hochwertige Jagdhabitate, nicht nur für die Zwergfledermaus, sondern für alle 

Fledermausarten zu benennen sind.  

Die Bedeutung des Untersuchungsgebietes für Fledermäuse ist vor allem in der Funktion als 

Jagd- und Durchflugslebensraum für die lokalen Populationen von der Zwergfledermaus zu 

sehen. Dies gilt, jedoch in weitaus geringerer Ausprägung, auch für die Breitflügel- und 

Mückenfledermaus sowie für den Großen Abendsegler. Eine gewisse Funktion, wenn auch 

nur in geringer Ausprägung, als Tages-/Zwischenquartiersstandort einzelner/weniger Tiere 

oder Einzelquartier solitär lebender Männchen kann für die im USG vorhandenen Gebäude 

benannt werden. Tradierte und/oder größere Winter-, Sommerquartiere  oder Wochenstuben 

sind jedoch, anhand der Ergebnisse der Untersuchungen, nicht anzunehmen. 

Das dokumentierte Artenspektrum, welches von der Zwergfledermaus dominiert wird, ist für 

Siedlungsbereiche, wie im vorliegenden Fall, durchaus typisch, vor allem, wenn im direkten 

bzw. nahen Umfeld geeignete strukturreiche Jagdhabitate vorzufinden sind.  
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Aufgrund der Ergebnisse der Untersuchungen hinsichtlich der Fledermausfauna ergibt sich in 

der Bewertung des untersuchten Raumes in Anlehnung an Brinkmann (1998) eine mittlere 

Bedeutung / Wertstufe 3 als Fledermauslebensraum (Tabelle 2).   

Durch die Umstrukturierung des Untersuchungsgebietes kann es durch Entstehung neuer 

anthropogener Strukturen (vermehrter Lichteinfall, Versiegelung, etc.) generell zu einer 

Entwertung von Lebensräumen kommen. 

Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass bestimmte Fledermausarten, zu denen die 

Gattungen Myotis und auch Langohren gehören, aufgrund ihrer Jagdgewohnheiten 

verhältnismäßig langsam fliegen und im Licht einem zu hohen Predationsrisiko ausgesetzt 

sind. Deshalb vermeiden diese Artengruppen Licht und nutzen mögliche Flugrouten auch bei 

geringer Beleuchtungsintensität nicht, so dass eine Fragmentierung ihres Lebensraums 

entstehen kann. Durch fortschreitende Verstädterung und Lichtverschmutzung kann 

außerdem ein Konkurrenznachteil für die lichtvermeidenden Arten entstehen, wenn Insekten 

aus dunklen Jagdgebieten weggelockt werden.  

5.2 Vögel 

Innerhalb der Brutvogelkartierungen konnten insgesamt 30 Arten nachgewiesen werden. Für 

14 Arten konnte ein Brutrevier festgestellt werden. 16 Arten traten nur als Nahrungsgäste bzw. 

Durchzügler auf oder es konnte kein Brutrevier bestätigt werden. Der Star, der Haussperling 

und Mauersegler sind die relevantesten festgestellten Arten. Bei allen anderen Vögeln mit 

Brutrevier handelt es sich um allgemein häufige, weit verbreitete und ungefährdete Vogelarten 

mit derzeit günstigem Erhaltungszustand, die als eine Gruppe der „ungefährdeten Brutvögel 

mit Siedlungs-, Hecken- und Waldbindung“ zusammengefasst werden.  

In Anlehnung an die Bewertungstabelle von BRINKMANN (1998), sind für das 

Untersuchungsgebiet, in Bezug auf die vorkommenden Brutvögel, die Kriterien für die 

Wertstufe 3 / Mittlere Bedeutung (Star) generell erfüllt. Weitere während der Begehungen 

im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen stark gefährdet bzw. Anhang I Arten (Kornweihe, 

außerhalb des ersten Bauabschnittes) konnten lediglich als Nahrungsgast und/oder 

Durchzügler festgestellt werden.  

 

 

 

 

Rulllstorf, 22.11.2022 

 

 

 

(Gisela Kjellingbro) 
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